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Ein Schmelzofen des Trimet-Aluminiümwerks in Hamburg whd mitflüssigem Aluminiumoxid
befüllt. Energieintensive Unternehmen sind weiter von der tEc-Umlage äusgenommen. Forodpa

wo hat cöbriel züge-
ständnbse machen

rnll$en?
Unternehmen, di€ sich mit

Strom äus €iSenen Krafrwe.
k€n selbst versorgen, werden
nach Inteffention von Nord-
rhein-Westfalens Ministerprä-
sidentin Hannelore Kraft
(SPD) bei der EEG-UnlaSe
nicht zur Kasse gebeten. Au€h
beim Thema Windkrafr ist
cabriel den Ländem entge-
gengekommen.

ü Scharfe Kritik von
ir' Umw€ltv€rbände und kl€i-

ne Energieerzeuger laufen ge-
gen die EEG-Refom Sturm.
Laur Bund für thwelt und
Natußchut trifft diese vor al-
lem Stromgenossenschaften.

--' Haüptlritik: Alle EPeuser
von Eneuedaren Energien

Genossenschaften
müssen ab 2017 ihren Strom
an den Strombößen diekt
vema*ten, wozu kleinen An-
bietem oft das Know-how
fehlt. Zudem sollen Windküft-
und Photovoltaik-Anlagen nur
noch nach Aussrhreibung ge-

Rabatt für Stromfresser
Heute verabschiedet das Kabinett die EEG-Reform /Ausnahmen bleiben bestehen

BERtlN. Shovrdown im KampI
um die stronpr€israbatte für
die deutsde lndustrie. Das
Eundeskabinett will heute
gdnes Licht für die Novelle
des Elneuerbare Energien Ge-
setzes (lEG) geben.

Bis zur letzten Minute ver-
handelte wirtschatuminister
Sigmar Gabriel (SPD) gestem
noch mit der EU Kommission,
um möglichst viel für die
deuts€hen Untemehmen he-

Droh€n steigende
' Stronpreire?

,,Genau das haben vrir ver-
mieden", betont cabriel. Es
bestehe eine Sute Chance,
den Strompreis bis 2017 sta-
bil zu halten. Er bezog sich
dabei auf BerechnunSen sei-
n€s Ministeriums. Bis 2020
dürfte es aber einen weiteren
Anstieg geben. Dann könnt€
die Umlage bei 7,7 Cent je Ki-
Iowattsturd€ liegen. Heute
sind es 6,24Cent.

Welche Cins.hnitl€ s€-
' h€n Gabri€|5 Reform-

pläne vor?
Die durchschnittliche För,

derung je Kilowattstunde
olostrom soll von derzeit
durchschnittlich 17 Cent auf
t2 Cent gesenkt werden. Für
BestandsanlaSen bleibt es
aber bei d€n bisherigen, auf
zwanzig Jahre garantienen
Fördersätzen. Nach Gabriels
ursprünSlichen Plänen soll
die sogenannte EEG-Umlage
auf Untemehmen ausS€wei-
tet werden, die ihren srrom
selbst produzieren. Das ist
nun nicht mehr geplant.

I '! wäa wird aul den' Strompieii-Rabatten
Iür die Wirtrchaft?

Gabriel hat Einschnitte bei
den Strompreis-Rabatten fur
die hdustrie angekündigr,
die sich in diesem Jahr auf
mehr äls fiinf Miiliarden Euro
belaufen und auf den Rest der
Stromkunden umgeleSt wer-
den. cabriel hatte über die
Ausnahmen, die von der EU,
Kommission äls wettbewerbs-
verzerrende B€ihilfen einge-
stuft werden, lange mit B.üs-
sel verhandelt und kündigte
gestem an, dass künfti8 wohl
500 der bislang 2100 Unter-
nehmen auf den Stronpreis-
rabatt verzichten müssen, Das
Gros der energieintensiven
Unternehmen - e&va die che-
mie-, Zink- oder A]lninium-
industrie - dürfte auch künf-
tig be8ünstiSt bleiben. Die
Bahn und andere Verkehrsun-
temehmen sollefl dagegen
bei der EEc-Urhlage einbezo-

Die Bundesregierung hält
zwar an ihrem Plan für einen
so genannten ,,atmenden D€-
ckel" fest. Die Förd€ßätze
werden automatisch gekürzt,
sobald in einem Jahr Windrä.
d€r mit einer Kapazität von
mehr als 2500 Megawatt neu
ans Netz Segangen sind. An-
ders als ursprünglich geplant
werden Modernisierungen
bestehender Anlagen jedoch
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